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Wie aber, enn Titius die mit Dispens geehlichte Sempronia
durch den Tod verliert, kann ?e-ν ohne neue Dispens die früher ver
ſchmähte Caja oder eine andere Perſon heiraten?

RNein! denn o auch die ispen⸗ zuu Verehelichung üher⸗
haupt, mit welcher Perſ immer, rlangt hat, hat EL ſie doch

für das Eine Mal erlangt. Für eine Wiederverehelichung gilt
dieſe Dispens Ni mehr. Da geht eutli hervor aus der Clauſel,
welche gewöhnlich im Dispensreſcripte vorkommt: Guodsi dictus
)rator mulieri. CUII qgua Contrahet. supervixerit. maneat OStea
Caelebs 6 60dem VOtO, —90 Drius, Obligatus“. U den letzten
Worten iſt erſichtlich, daß die durch da VOotum ühernommene Ver  —
pflichtung durch die Dispens Zur Eingehung einer Ehe nicht
aufgehoben, ſondern für die Dauer dieſer Ehe ſuspendirt wird,
ſo daß ſie nach Auflöſung dieſer Ehe durch den Tod der rau
wieder I 4 I

Wie endlich dann, wWe Titius, nachdem CETI die Dispens
euſ

eitsgelübde zum Zwecke der Verehelichung erhalten, ſeine Nichte
oder eine Couſine eiraten bollte muß ELr Im Geſuche Am die Dispens
vomHder Blutsverwandtſchaft auch der chon quoad VOtUn
simplex erhaltenen Dispens Erwähnung thun? Nein! Titius iſt
durch rechtmäßige Dispens ſeines Gelübdes zum Zwecke der Ver
ehelichung entbunden; er iſt alſo jedem Andern, der Ue ein ſolchesGelübde abgelegt hat, für dieſen Fall gleich zu halten.

Leitmeritz. rof Dr Joſef Eiſelt
XIV Form der Auſnahme von Convertiten In

die oder „Modus eXCipiendi Professionem fidei Catho-
licae Neo-Conversis juxta formam . Congregatione fficii,
die N — Praescriptam.“ In COnversione haeretieorum
inquirendum St Drimo de Vvaliditate Abtismi 11 haeresi suscepti.
Instituto igitur diligenti éxamine, 81 COmpertum fuerit. aut
nullum, aut Nulliter CO  Atum fuisse, baptizandi 6runt absolute
S81 autem, investigatione Deracta. C probabile dubium de
baptismi Vvaliditate supersit. tuns Sub (COnditione itératur, juxta
Ordinem baptismi Adultorum. Demum. 81 (COnstiterit Vvalidum
fuisse. recipiendi erunt tantummodo 21 abjurationem, 86 DTIO-fessionem fidei Triplex 1gitur IN COneiliandis haeretieis Ustin—
guitur procedendi methodus:

Si baptismus absolute (COnhferatur Nu sequitur Abjuratio,
IIEC absolutio. quod O0mnia abluit sacramentum regenéerationis.

Si baptismus Sit Sub (COnditione iterandus, hoe 0rdine
procedendum rit: 10 Abjuratio, S6EU Hdei professio; 20 Baptis-
IIIUS Conditionalis; Confessio Sacramentalis CuM absolutione
Conditionata.
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3 JQuando denique Validum judicatum fueérit baptisma. SOla
recipitur abjuratio SEU Hdei professio, absolutio censuris
sequitur. 81 tamen nonnunquam luUsmodi Neo-conversus VA
desideret. Ut ritus m ius aptismo Olim oMmissi. hae 0Ceasione
suppleantur, Sacerdos huie pio ius VOtO IOTeIM 8e utiqueiberum habet amen 12 tali CasUu adhibere 0rdinem
Aptismi Adultorum, t mutare mutanda 05 baptismum jam
Valide susceptum.

Sacerdos superpelliceo t 81012 viOlacei COloris indutus 8Ee
II Epistolae (Si 88 Sacramentum asservetur In tabernaculo),8In minus In medio Altaris, t COTraIN 110 genuflectit Neo-eon-
VerSus; qui COdiCem Evangelii dextra ILanU tangens. mittit
professionem fidei. Prou inferius anabetur Vel 8¹ nesciat legere.Sacerdos praelegit eidem arde professionem. Ut Conversus eamdem
intelligere. t CUIII Sacerdote distinéetis verbis pronuntiare possit.

Glaubensbekenntniß.
Angeſichts der heiligen Evangelien, die ich mit neiner Hand berühre,

und mit der Ueberzeugung, daß Niemand ohne den Glauben ſelig werden
kann, welchen die heilige, katholiſche, apoſtoliſche, römiſch Kirche bewahrt,
glaubt und lehrt, und gegen welchen ich was ich jetzt bereue ſehr
gefehlt habe, indem ich Lehren behauptete und glaubte, die ihrer Lehreuwider baren bekenne ich N N jetzt mit Schmerz und Reue Üher
neine früheren Irrthümer, daß ich glaube, daß die heilige, katholiſche,apoſtoliſche, römiſche Kirche die ein  0  ige und wahre Kirche iſt, die Chriſtusauf Erden geſtiftet hat; und ihr unterwerfe ich mich mit ganzem Herzen.Ich glaube alle Artikel, welche ſie zu glauben vorſtellt, und verwerfe und
verdamme alles das, was ſie verwirft und verdammt, und ich bin bereit,
alles 1  U halten, ſie mir befiehlt.

ch glaube an Einen einzigen Gott Iu drei göttlichen Perſonen, die
einander unterſchieden und einander leich ind, nämlich: aun den Vater,

den Sohn und den heiligen Geiſt
Ferner laube ich die katholiſche Lehre von der Menſchwerdung, dem

Leiden, Sterben und der Auferſtehung unſeres Herrn Jeſu Chriſti; die
Vereinigung der beiden Naturen, der göttlichen und menſchlichen In Einer
Perſon; die göttliche Mutterſchaft der ſeligſten Maria, ohne Makel empfangen,ſowie ihre makelloſe Jungfrauſchaft.

Die wahre, wirkliche und weſentliche Gegenwart des Leibes und Blutes
unſeres Herrn Jeſu Chriſti, ſammt Seiner Seele und Gottheit UI aller⸗
heiligſten Sacramente des Altares.

Die ſieben Sacramente, die Chriſtus zur Seligmachung des Menſchen—geſchlechtes eingeſetzt hat, nämlich: die Taufe, die Firmung, das heiligeAltarsſacrament, die Buße, die Oelung, dte Weihe und die EheIch glaube an das Fegfeuer, an die Auferſtehung der Todten und
Aan das ewige Lehen.
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2  AIn den Primat Vorrang) des Römiſchen Papſtes, al Nachfolger
des heiligen Petrus, des Apoſtelfürſten und Stellvertreters Jeſu Chriſti,
nicht der Ehre,x ſondern auch der geiſtlichen Gewalt nach

Die Verehrung der Heiligen und ihrer Bildniſſe.
e Auctorität der apoſtoliſchen und kirchlichen Ueberlieferungen, ſowie

der heiligen Schrift, welche wir In keinem andern Sinne auslegen und
verſtehen dürfen, als In jenem, In welchem eS Unſere heilige Mutter, die
katholiſche Kirche, gethan hat und annoch •

Endlich laube ich alles, was durch die heiligen Canones, durch die
allgemeinen Kirchenverſammlungen, und beſonders das heilige Concilium von
Trient und Vatican feſtgeſetzt und Trklärt worden 4  2.——

M  kit aufrichtigem H  EI.  *  en und ungeheucheltem Glauhen verabſcheue ich daher
und chwöre ab jeglichem Irrthum, jeglicher Ketzerei und Secte, welche der
beſagten heiligen, katholiſchen und apoſtoliſchen römiſchen Kirche entgegen Iu

V wahr mir Gott und dieſe Seine heiligen Evangelien, die
ich mit der an berühre.

Postea, Neo-converso genufléxo manenté, Sacerdos sedens
diéit PSalmum „Miserere“, SivE PSalmum „De profundis“ CEulR

„Gloria patri“ 11 Ne
Guo finito, Sacerdos Stans dicit
Kyrie Eleison. OChristeé Eleison. Kyrie Eleison. Pater noster,

Sécreéto.
t 116 1108 inducas N tEntationen. E Sed 1ber

1108 malo.
Salvum taeE SEPVUII Unn (vel ancillam tuam). LDeus

meus sperantem VNV te
Domine, EXaudi Orationem IIIGEAIII Et Clamor

IIlEuSs ad te Vveniat.
Dominus VObiscum. EUIII Sspiritu tuo

Oremus. Deus, EUi proprium St misereri SEmper t TCere; suseipedeéprecationem nostram, Ut hune tamulum tuum (hanc tamulam tuam) 9  4E(quam) EXCOmmunicationis catena constringit, miseratio tuae pietatis (Clementer
absolvat. Per Dominum nostrum Jesum Christum Filium tuunr: qui tecum
vivit et regnat IN unitate Spiritus Sancti Deus, Omnia Saecula 8S46GU-
lorum. Amen.

Deinde Sacerdos sedet, t 0 Profitentem genuflexum Vversus, Eulll AD
haeresi absolvit dicens:

Auctoritate apostolica, fungor V hae parte, absolvo tE A vinculo
EXCOmmunicationis quam) incurristi, t restituo te Sacrosanétis Ecelesiae
sacramentis, Communioni t unitati fidelium in nomine Patris t F1iTlii tSpiritus sSancti. Amen.

Denique abjuranti aliquam Poenitentiam Salutarem injungat S.aliquas Predes, visitare Ecclesiam, ut Similia.

In dubio gravi aut levi utrum poenitens EXCOmmunicationem ineurrerit haere  M
Professam, Sacerdos hie inserat voeabulum „10 * ＋

*


